
BilMoG:
Wir wissen wie.

Änderungen. Schnittstellen. Handlungsbedarf.



Handlungsbedarf feststellen

Auswirkungen analysieren

Bilanzpolitik nutzen

Änderungen der Publizitätspflicht  
sowie der steuerlichen Rechnungslegung

	� Befreiung kleiner Unternehmen von der  
Publizitätspflicht
	 Anhebung der Größenkriterien
	 steuerliche Buchführungspflicht
	 Maßgeblichkeitsprinzip
	� Abschaffung des Prinzips der umgekehrten  

Maßgeblichkeit

Änderungen im Bereich des handelsrechtlichen  
Einzelabschlusses

	 Aktivierungspflicht des Geschäfts- oder Firmenwerts
	� Aktivierungswahlrecht selbst erstellter immaterieller  

Vermögensgegenstände
	� Wegfall des Wahlrechts zur Bildung von Aufwandsrück- 

stellungen
	 Zeitwertbilanzierung einzelner Vermögensgegenstände
	 Bewertung und Abschreibung im Anlage- und Umlaufvermögen
	 Bewertung von Verbindlichkeiten und Rückstellungen
	 Anpassung der Herstellungskostenuntergrenze
	 Änderungen der zulässigen Verbrauchsfolgeverfahren
	 Regelung zur Währungsumrechnung
	 latente Steuern nach dem Temporary-Konzept
	� Anpassung und Ausweitung der Anhang- und  

Lageberichterstattung

Änderungen im Bereich des handelsrechtlichen  
Konzernabschlusses

	� Wegfall des Konzepts der einheitlichen Leitung und Anpassung  
des Control-Konzepts

	 Einbeziehungspflicht von Zweckgesellschaften
	 Wegfall der Buchwertmethode
	� einheitlicher Aufrechnungszeitpunkt bei der Kapitalkonsolidierung
	 Wegfall der Saldierungsmöglichkeit bei Unterschiedsbeträgen
	 Abschaffung der Interessenzusammenführungsmethode
	 Ausweitung der latenten Steuerabgrenzung
	 Regelung zur Währungsumrechnung
	 Änderungen in der Equity-Bewertung
	� Anpassung und Ausweitung der Angabepflichten im Konzernanhang 

und -lagebericht

Herausforderungen meistern

Anpassungen vornehmen

Umstellung planen



Umsetzungsempfehlungen definieren

Gestaltungsspielräume ausloten

Annäherung an die IFRS umsetzen

Änderungen im Publizitätsgesetz

	� Verpflichtung kapitalmarktorientierter Unterneh-
men zur Erstellung eines Anhangs, einer Kapital-
flussrechnung sowie eines Eigenkapitalspiegels
	� Wegfall des Konzepts der einheitlichen Leitung; 

stattdessen Möglichkeit der Ausübung eines 
beherrschenden Einflusses als Beurteilungskriteri-
um der Aufstellungspflicht

	 Frist zur Konzernabschlusserstellung

Änderungen im Aktiengesetz 

	 Neuerungen zum Erwerb eigener Anteile
	 Zusammensetzung und Aufgaben von 
	 Prüfungsausschuss und Aufsichtsrat
	 Berichtspflicht des Abschlussprüfers
	 Erklärung zum Corporate Governance Kodex 

Übergangsvorschriften

	 Anwendungszeitpunkt der Neuregelungen
	 mögliche frühere Anwendung
	 Beibehaltungswahlrechte
	 Anpassungspflichten
	 Ergebniseffekt aus der Umstellung
	 bilanzpolitische Möglichkeiten

Kleeberg bietet

	� Kleeberg bietet detaillierte Information und 	
Auskunft zu allen wesentlichen Änderungen
	� Kleeberg bietet Unterstützung bei jeglichen  

Fragen rund um das Bilanzrechtsmodernisie- 
rungsgesetz

	� Kleeberg bietet eine individuelle Analyse der  
Auswirkungen auf Ihr Unternehmen

Risikomanagement anpassen

Konvergenz fördern

Schnittstellen optimieren
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Eberhardstraße 1 
70173 Stuttgart

Telefon +49 (0)7 11-2 52 50 27-0 
Telefax +49 (0)7 11-2 52 50 27-9

Die Experten von Kleeberg stehen Ihnen für alle Fragen zum BilMoG zur Verfügung.  
In unseren Leistungsbereichen Tax, Audit, Advisory und Legal analysieren wir übergreifend  
die einzelnen Themenstellungen, mit denen Sie durch das BilMoG konfrontiert werden.

Im Einzelnen unterstützen wir Sie innerhalb unserer Leistungsbereiche bspw. bei folgenden 
Fragestellungen bzw. Herausforderungen:

Kleeberg informiert umfangreich und zeitnah über alle relevanten Neuerungen durch  
das BilMoG innerhalb der Leistungsbereiche. Dazu nutzen wir
	� unsere spezielle Internetseite www.kleeberg-bilmog.de
	� zahlreiche Publikationen, insbesondere Fachbücher sowie Beiträge in Fachzeitschriften
	� Kooperationen mit Fachzeitschriften im Rahmen von Beitragsreihen 
	� Vorträge, Seminare und Informationsveranstaltungen

	� Analyse bilanzpolitischer Möglichkeiten 
durch das BilMoG
	� Schnittstellenbetrachtung zu den IFRS und 

im Controlling
	� Unterstützung bei der Erstellung und /oder 

Anpassung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsrichtlinien an das BilMoG
	� Unterstützung bei der Ermittlung latenter 

Steuern

	� Gesellschaftsrechtliche Folgewirkungen  
des BilMoG
	� Einfluss der Neuregelungen auf Vertrags-

gestaltungen
	� Auswirkungen auf Umstrukturierungsmaß-

nahmen innerhalb einer Gesellschaft oder 
Unternehmensgruppe
	� Auswirkungen der aktienrechtlichen 

Änderungen für die Unternehmensüber-
wachung

	� Steuerliche Folgewirkungen des BilMoG
	� Auswirkungen des BilMoG auf die Einheits-

bilanz
	� Konsequenzen der Aufgabe des Prinzips der 

Umkehrmaßgeblichkeit für die handels-
rechtliche Bilanzierung
	� Informationsanforderungen und Maßnah-

men im Zusammenhang mit der Erstellung 
der und Überleitung zur Steuerbilanz

	� Prüfung von Jahres- und Konzernabschlüs-
sen nach BilMoG
	� Erstellung von Jahres- und Konzernab-

schlüssen nach BilMoG
	� Lösung bilanzieller Fragestellungen zu 

Einzelthemen in der Rechnungslegung
	� Prüfung und Begleitung des Übergangs auf 

die neuen Vorschriften in Abhängigkeit von 
den gesetzlichen Vorgaben und der Wahl-
rechtsausübung des Bilanzierenden


